
EUropa 
in meiner 

Region

MuseumstraßeMuseumstraße

FelberstraßeFelberstraße

StadtplatzStadtplatz

Rathausgasse

Rathausgasse

Klausgasse
Klausgasse

78
9

10

EUropa 
in meiner 

Region

EUropa 
in meiner 

Region

1

2

3

Seehofgasse

Seehofgasse

Ba
hn

ho
fs

tr
aß

e

Ba
hn

ho
fs

tr
aß

e

Esp
lanade

Esp
lanade

Se
es

pi
tz

st
ra

ße
Se

es
pi

tz
st

ra
ße

Karl-Vogt-Straße
Karl-Vogt-Straße

Br
uc

ke
r B

un
de

ss
tr

aß
e

Br
uc

ke
r B

un
de

ss
tr

aß
e

Flugplatzstraße

FlugplatzstraßeBrucker  
Brucker  

Straße
Straße Gletscher- 

Gletscher- 

m
oosstraße

m
oosstraße

ZELL AM SEEZELL AM SEE

ZELL AM SEEZELL AM SEE

PIESENDORFPIESENDORF

KAPRUNKAPRUN

NIEDERNSILLNIEDERNSILL
UTTENDORFUTTENDORF

STUHLFELDENSTUHLFELDEN
MITTERSILLMITTERSILL

HOLLERSBACHHOLLERSBACH HUMMERSDORFHUMMERSDORF

MITTERSILLMITTERSILL

Europa in meiner Region entdecken
Entlang des Tauernradweges zwischen Zell am See und Hollersbach 

Die Region rund um Zell am See über­
zeugt durch idyllische Landschaften. 
Und der Tauernradweg, der durch die 
Region führt, ist als einer der schönsten 
Radwege bekannt. Wussten Sie jedoch, 
dass man entlang des Radweges auch 
Europa entdecken kann? Zwischen 
Zell am See und Hollersbach lernen 
Sie innovative, soziale und touristisch 

spannende Projekte kennen, die von 
der Europäischen Union (ko)finanziert 
werden oder wurden.

Die hier vorgestellten Projekte stehen 
beispielhaft für viele andere, die seit 
1995 im Land Salzburg umgesetzt 
wurden. Darunter finden sich euro­
päische Investitionen in die Erhaltung 

der Natur, in Bildungsprojekte und 
Chancengleichheit, in den Klima­
schutz und in die Schaffung von 
Arbeitsplätzen in der Region. Auch 
touristische Attraktionen wie der be­
liebte Kräutergarten in Hollersbach 
oder das moderne Norikermuseum in 
Niedernill sind von der Europäischen 
Union unterstützt.

Nehmen Sie sich etwas Zeit, genießen 
Sie die Landschaft vom Rad aus und 
lernen Sie die Region aus einem ande­
ren Blickwinkel kennen. Sie werden 
mehr darüber erfahren, wie Sie und 
ich, der Pinzgau und schlussendlich 
ganz Österreich von EU-Förderungen 
profitieren.

Nähere Information unter www.europa-in-meiner-region.at
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	 Europäischer Sozialfonds

	
Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung

	 Europäischer Fonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums

	
Grenzüberschreitende & trans­
nationale Projekte

Länge der Route: ca. 42 km
Folgen Sie der offiziellen Ausschilderung 
des Tauernradweges.
1000 m
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Europa in meiner Region 
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Oberpinzgau
www.europa-in-meiner-region.at

Die grenzüberschreitende Region Zell am See/Bad Reichen­
hall/Berchtesgaden/Salzburg Stadt und Umland ist eine 
tourismusintensive und attraktive Landschaft die auch als 
Lebensraum stark nachgefragt ist. Diese Region will sich 
des Themas Mobility for Future (Mobilität der Zukunft) an­
nehmen und Lösungsansätze erarbeiten, die einen Umstieg 
der Mobilität auf energie- und ressourcen­
effizienten Formen bringen können. 

Mobility for 
Future
Verein IONICA Mobility
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Seehofgasse 2, 5700 Zell am See
www.ionicamobility.org
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Die Demografieberatung für Beschäftigte+Betriebe unter­
stützt österreichische Betriebe, wie das Unternehmen 
Bernd Gruber, individuell und bedarfsorientiert bei der 
Bewältigung von demografischen Herausforderungen. 
Themen sind unter anderem der generationenüber­
greifende Wissenstransfer, Nachfolgeplanung und die 
Gestaltung von alter(n)sgerechten und 
lebensphasenorientierten Arbeitswelten.

Demografie­
beratung
bei Bernd Gruber 
GmbH
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Pfarrgasse 6, 5724 Stuhlfelden
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Durch das Erweiterungprojekt wurden viele Möglich­
keiten geschaffen, um das ganze Jahr für Gäste in der 
Region attraktiv zu sein. Mit dem Indoor-Outdoorpool ist 
der Sonnberghof wetter- und saisonunabhänig. Außer­
dem wurde mehr Platz geschaffen und vieles in Punkto 
Gesundheit ausgearbeitet – von Yoga über Massage bis zu 
Mentaltraining.

Um- und Zubau  
Sonnberghof
Hotel Sonnberghof 
GmbH & Co KG
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Lämmerbichl 8, 5730 Mittersill
www.sonnberghof.at
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Durch die neue effektivere Heizung werden Produktions­
vorgänge beschleunigt und Energie eingespart. Die Erd­
gas-Kraft-Wärme-Kopplung dient zur Abdeckung der 
elektrischen Grundversorgung. Die entstehende ther­
mische Abwärme wird für die Beheizung der Büroräume 
bzw. die Warmwasseraufbereitung verwendet. Das 
Projekt ist ein aktiver Beitrag zum Klima­
schutz.

Rückführung 
Abwärme
Schultes GmbH
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Alte Landesstraße 12, 5700 Zell am See
www.metzgerei-schultes.at
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Das Generationenplatzl in Piesendorf wurde im Zuge der 
Verbauung des Baches Mitten in Piesendorf errichtet. Ein 
attraktive Parkgestaltung mit Wasserlauf und schönem 
Kneippbecken lädt zum Verweilen ein. Besonders die 
Kinder genießen im Sommer im Wasser zu spielen, 
während die Begleitpersonen die Möglichkeit zum Plau­
dern nutzen. 

Generationen­
platzl  
Piesendorf
Gemeinde Piesendorf
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Kirchenstraße, 5721 Piesendorf
www.piesendorf.at
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Im neu gestalteten Felberturm Museum wird die Ge­
schichte Mittersills als Handelsort rund um das Thema 
„Saumhandel“ lebendig. Im angrenzenden Bauernhaus 
wird das Alltagsleben der Bauern, die oftmals auch 
Säumer waren, dargestellt. Hier befindet sich auch ein 
Museumsshop mit einem kleinen Archivcafe. Im histori­
schen Schulgebäude gibt es eine Werkstätte 
für Kinder und sowie ein Workshopraum.

Felberturm  
Museum
Gemeinde Mittersill
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Museumstraße 2, 5730 Mittersill
www.museumswelten-hohetauern.at

©
 F

el
be

rtu
rm

 M
us

eu
m

Im Herzen der Nationalparkgemeinde Hollersbach er­
warten die BesucherInnen auf rund 8.000 m² über 500 
verschiedene Pflanzen. Der Kräutergarten besteht aus 
thematischen Bereichen, die durch Wege miteinander 
verbunden sind. Der Aufbau entspricht dem sogenannten 
Goldenen Schnitt (Fibonacci-Zahlenreihe), wodurch ein 
harmonisches Gesamtbild und eine beein­
druckende Atmosphäre entsteht.

Kräutergarten
Hollersbacher 
Kräutergarten und 
Bienenlehrwegverein
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Hollersbach 2, 5731 Hollersbach
www.hollersbacher.at
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ProActive richtet sich an Bezieher*innen der Sozialunter­
stützung, die aufgrund persönlicher oder gesundheitli­
cher Einschränkungen Unterstützung bei der Arbeits­
marktintegration benötigen. Ziel ist die Rückkehr in eine 
Beschäftigung oder ein Einstieg in eine Anschlussmaß­
nahme entsprechend den persönlichen Möglichkeiten, 
Eignungen und Leistungspotenzialen. Die 
Teilnahmedauer beträgt ca. ein Jahr.

                                    
ProActive
Pro Mente Salzburg
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Gletschermoosstraße 29, 5700 Zell am See
www.promentesalzburg.at
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Im modern gestalteten Museum wird Besuchern die 
Natur- und Kulturgeschichte des Noriker-Pferdes näher­
gebracht. Mediale und interaktive Stationen laden zur 
aktiven Erforschung des Themas ein und bieten viel 
Spaß für Groß und Klein. Im Mundartarchiv finden 
interessierte BesucherInnen Bücher, Tonbandaufnahmen 
und Filme über die regionale Mundart.

Norikermuseum
Kulturverein Samerstall
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Kirchgasse 1, 5722 Niedernsill        
www.museumswelten-hohetauern.at
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Wasenmoos, das Moor-Erlebnis der besonderen Art, 
bietet für Jung und Alt eine intensive Begegnung mit der 
Natur: ob auf gemütlichen Moorwegen, ob auf längeren 
Wanderwegen, ob im Aussichtspavillon mit einem herr­
lichen Panorama auf den Nationalpark Hohe Tauern – 
ein Staunen ohne Ende!

Wasenmoos  
Paß Thurn
Leader Region  
Nationalpark  
Hohe Tauern 
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Stadtplatz 1A, 5730 Mittersill
www.leader-nationalparkregion.at
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Ausgehend von der heilklimatischen Wirkung der 
Krimmler Wasserfälle wurden bis 2013 allergikergerechte 
Angebote entwickelt. Der Oberpinzgau konntes sich damit 
als innovative Gesundheitsregion positionieren. Gleich­
zeitig wurde ein Modernisierungsprogramm von Hotel­
betrieben kofinanziert. Als Projektnachfolger bietet 
heute „Hohe Tauern Health“ Therapien 
für Asthmatiker und Allergiker an.

Trail for Health
Regionalverband 
Oberpinzgau
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Stadtplatz 1A, 5730 Mittersill
www.trailforhealth.com
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Das Beschäftigungsprojekt NEET führt Jugendliche 
schrittweise an den ersten Arbeitsmarkt oder an weiter­
führende Bildungsmaßnahmen heran. Sie können in 
unserer Fachwerkstätte kreative Tätigkeitsbereiche aus­
probieren, in geschütztem Rahmen ungenutzte Potenziale 
sowie Spaß an der Arbeit entdecken, neue Fähigkeiten und 
Fertigkeiten erlernen und erste Schritte in 
Richtung berufliche Orientierung gehen.

job.art
ibis acam  
Bildungs GmbH
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Klausgasse 14, 5730 Mittersill
www.ibisacam.at
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Die Produktion dieser Broschüre wird aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds kofinanziert.

„Europa in meiner Region entdecken“ ist eine 
Kooperation der Europäischen Struktur- und 
Investitionsfonds in Österreich.

Nähere Informationen zu EU-Förderungen in 
Salzburg:

EUROPE DIRECT Salzburg Süd
Bahnhofstraße 34/5
5500 Bischofshofen
T: +43 660 3150585
E-Mail: europedirect@pongau.org
www.europainfo.at

EUROPE DIRECT
Salzburg Süd


